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„Wer sich einsetzt, verändert. Wer sich 
nicht einsetzt, lässt geschehen.“
† Roger Willemsen

Wer meinen letzten Leitartikel gelesen 
hat, weiß: Ich lese gern Roger Willemsen. 
Und so beginne ich auch diesmal wieder 
mit einem seiner Sätze. Das Zitat stammt 
aus einer „Zukunftsrede“ aus dem Jahr 
2015. 

In dieser kurz vor seinem Tod gehaltenen Rede ver-
setzte sich Willemsen gedanklich in eine nicht allzu 
ferne Zukunft und blickte von dort auf die Gegen-
wart: auf unsere heutige Gesellschaft, ihre Chancen 
und Herausforderungen – und vor allem darauf, wie 
wir als Gemeinschaft damit umgehen. Er beschreibt 
dabei die besondere Eigendynamik gesellschaftlicher 
Entwicklungen, die viele Menschen in eine Art Ohn-
machtsstarre zu versetzen scheint.
Eine Starre, die angesichts der vor uns liegenden glo-
balen und epochalen Herausforderungen durchaus 
nachvollziehbar erscheint. Die Welt, in der Willemsen 
seine Rede hielt, war allerdings noch eine andere. Es 
gab weder die Covid-19-Pandemie noch den Krieg 
in der Ukraine oder in Israel noch Phänomene wie 
ChatGPT. Was es jedoch auch damals schon gab, wa-
ren Unsicherheiten, Sorgen und Ängste – etwa im 
Hinblick auf das Klima, den Extremismus oder den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt. Aspekte, die in einer 
immer komplexer werdenden Welt, in der Entfrem-
dung zunimmt und der gesellschaftliche Zusammen-
halt vielerorts zu erodieren droht, noch drängender 
erscheinen. Zugleich zeigt sich, dass das Übernehmen 
von Verantwortung jenseits eines basalen Niveaus, das 
sich vor allem auf das eigene Leben und das unmittel-
bare Umfeld bezieht, zunehmend seltener wird. Ge-
nau hier setzt Willemsen an: Er macht deutlich, dass 
Nicht-Handeln Folgen hat. Und ich teile seine Über-
zeugung, dass wir Verantwortung füreinander über-
nehmen müssen. 

Verantwortung 
füreinander übernehmen

Wir dürfen nicht vergessen, dass wir als Menschen 
nicht nur eine individualitas, sondern auch eine sociali-
tas besitzen. Erst in der Einbettung in soziale Struktu-
ren – in familiäre, freundschaftliche und gemeinschaft-
liche Verflechtungen – und im Austausch mit unseren 
Mitmenschen werden wir ganz Mensch. Das bedeutet 
auch, Verantwortung zu tragen: für andere. Das sozial-
ethische Prinzip der Solidarität bringt dies treffend 
zum Ausdruck. Es geht darum, füreinander einzuste-
hen, sich angesichts normativer Unsicherheiten und 
vielfältiger Sorgen gegenseitig zu unterstützen und 
besonders jenen beizustehen, die unsere Hilfe am 
dringendsten brauchen. Denn entgegen eines altbe-
kannten Sprichworts sitzen wir in einem Sturm nicht 
alle im selben Boot, sondern in sehr unterschiedli-
chen – mit ungleicher Ausrüstung und unterschied-
licher Belastbarkeit. So stellt sich uns die Frage, wie 
wir handeln. Verantwortung und Solidarität sind dabei 
keine Optionen, sondern die Bedingung gelingenden 
Zusammenlebens.

Thomas Gremsl

Univ.-Prof. Mag.phil. Dr.theol. 
Thomas Gremsl 
Leiter des Instituts für Ethik 
und Gesellschaftslehre,  
Universität Graz
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Kontakt &
Impressum

Bunte Welt des Dankens

Der Sommer neigt sich dem Ende zu und der Herbst steht vor der Tür. 
Hoffentlich konnten viele Energie tanken für den Neustart in Kindergar-
ten, Schule, Studium und am  Arbeitsplatz. Für die Landwirtschaft steht 
die Ernte im Vordergrund, welche beim Erntedankfest ihren kirchlichen 
Höhepunkt feiert. Im Pfarrleben vermag das dankbare Herz in kommen-
der Zeit viel ernten:

Danke für ...
... die Musik, welche der Seele Harmonie und Schwingung verleiht:
Clariarte 31.8., Musikfestival 7.9., Sonnengesang 14.9., Bläserensemble 
28.9., Musikkapelle 5.10., Klangwellen 12.10., KMV 19.10.
... das gemeinsame Unterwegssein im Leben:
Sternwallfahrt Ringkogel 7.9., Pöllauberg 8.9., Ehejubiläum 12.10.
... das Leben in Freude und Solidarität:                                                                                        
Erntedank 5.10., Weltkirche 19.10.
... die Hoffnung in Krankheit und Sterben:
Kreuzerhöhung  Kalvarienberg 14.9., Demenzfreundlichkeit 21.9., Aller-
heiligen/Allerseelen  1. und 2.11. 

Mit diesen exemplarischen Hinweisen darf ich herzlich einladen, die bun-
te herbstliche Lebenswelt in der Pfarre und im eigenen Herzen zu ent-
decken und zu ernten!

Pfarrer Josef Reisenhofer 

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.

Öffnungszeiten Friedhofsver-
waltung
Parteienverkehr in der Pfarr-
kanzlei: 
Mo, Do  08.30 bis 11.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo. bis Do. 08.30 bis 11.00 Uhr

NÄCHSTE AUSGABE	
Di, 28. Oktober 2025
Redaktionsschluss:
Mi, 15. Oktober 2025

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Titelfoto: Christina Kneißl
Titellayout: Theresa Rybar 
Layout: Magdalena Wünscher, 
MEd & Simon Wünscher, MA 
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20. Dieses Kommunikations-
mittel erscheint 6x jährlich.

Verantwortung 
füreinander übernehmen

Wort des 
Pfarrers ...
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Wir sind auf Instagram!
Folgen Sie uns für aktuelle 
Informationen
@stadtpfarrehartberg 
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Aktuelles
Hospizgrundseminar 
Ab Mi, 15. Okt., 16 bis 20.30 Uhr 
Seniorenhaus Menda Hartberg

Einführungsseminar zum Hos-
pizgrundseminar in Hartberg 
Die Hospizarbeit ist eine bedeuten-
de und erfüllende Aufgabe, die nicht 

nur den Sterbenden, sondern auch den Helfenden ei-
nen tiefen Sinn im Leben geben kann. Es geht darum, 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase zu begleiten 
und ihre Angehörigen in der Trauer zu unterstützen. 
Das Hospizteam Hartberg braucht Verstärkung und 
ermöglicht ab Herbst 2025 ein Hospizgrundseminar 
(72 Einheiten). 
Basierend auf den Grundsätzen der Hospizbewegung 
soll dieses Seminar dazu befähigen, Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase zu begleiten, die Angehörigen 
zu unterstützen und ihnen in der Bewältigung ihrer 
Trauer beizustehen. 
Dieses Angebot richtet sich insbesondere an Frauen 
und Männer, die sich in der ehrenamtlichen Hospiz-
begleitung engagieren wollen. Willkommen sind aber 
auch privat oder beruflich Interessierte. 
Das Einführungsseminar findet am Mi, 15. Okt. und 
Mi, 12. Nov. 2025, jeweils von 16 bis 20.30 Uhr im 
Seniorenhaus Menda Hartberg, Sonnenhang 1, statt. 
Die Teilnahme an beiden Terminen des Einführungs-
seminars ist Voraussetzung für den Besuch des Hos-
pizgrundseminars. 
Referent:innen: Karin Malle-Suppan und Johannes 
Sulzbacher. Begleitet wird das Seminar von Helga 
Zettl und einem Team vom Hospizteam Hartberg. 
Kosten für das Einführungsseminar: 68.- Euro. 
Info & Anmeldung ab sofort bis 1. Oktober 2025: 
Hospizverein Steiermark, Dagmar Böhm, Albert-
Schweitzer-Gasse 36, 8020 Graz, Email: d.boehm@
hospiz-stmk.at, Tel. +43 (316) 391570-13. Informa-
tionen gibt es auch auf https://hospiz-stmk.at/lernen/
grundseminar/  

Aktuelles
Ehejubiläumssonntag 
So, 12. Okt., 10 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Sie feiern heuer ein besonderes Ehejubiläum? Dann 
sind Sie herzlich zum Dankgottesdienst für Jubelpaa-
re eingeladen, der musikalisch von den Klangwellen 
mitgestaltet wird. Im Anschluss ist ein Foto mit allen 
Jubelpaaren geplant.
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Hl. Messe am Welt-Alzheimertag 
So, 21. Sept., 10 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Herzliche Einladung zu einem besonderen Gottes-
dienst anlässlich des Welt-Alzheimertags, bei dem 
wir bewusst Menschen mit Demenz, ihre Angehöri-
gen und Pflegenden ins Gebet einschließen möchten. 
Der Gottesdienst ist Teil der demenzfreundlichen 
Wochen im Bezirk Hartberg-Fürstenfeld (14.–28. 
September 2025), die mit zahlreichen Veranstaltun-
gen zur Information, Begegnung und Sensibilisierung 
beitragen möchten.
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Bergmesse 
So, 07. Sept., 11 Uhr
Ringwarte

09 Uhr Abmarsch zur Sternwanderung vom Haupt-
platz Hartberg, von der Kapelle Penzendorf, vom 
Dorfplatz Schildbach.
11 Uhr Bergmesse bei der Ringwarte mit Pfarrer Dr. 
Josef Reisenhofer.
Bei einer Schlechtwetterprognose wird die Messe um 
10 Uhr in der Stadtpfarrkirche gefeiert.
Mitgestaltet von der ARGE Schöpfungsverantwortung 
der Pfarre Hartberg und den Teilnehmer:innen des 
Musikfestivals „hartberg lebt!“
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Gelöbniswallfahrt n. Pöllauberg 
Mo, 08. Sept.
Von Hartberg nach Pöllauberg

Wir laden ein, mitzugehen und die Gottesmutter 
Maria an ihrem Geburtstag um Schutz und Segen zu 
bitten. 
Ablauf
06 Uhr gemeinsamer Abmarsch vom Kirchplatz 
08.15 Uhr Zustieg in St. Anna – besonders für Fami-
lien mit Kindern empfohlen! 
10.30 Uhr Wallfahrtsmesse in Pöllauberg, heuer ge-
staltet von der Pfarre Grafendorf 
13.30 Uhr gemeinsamer Rückmarsch

Fo
to

: A
nd

re
a 

Sc
ha

lk

Erntedank - Festmesse 
So, 05. Okt., 10 Uhr
Hauptplatz Hartberg

Wir feiern Erntedank und laden dazu alle herzlich ein! 
Auch heuer werden die Lehrscharen wieder mit ihren 
geschmückten Erntewägen und der Erntekrone kom-
men und die Festmesse mitgestalten. Eingeladen sind 
besonders die Kinder der Kindergärten und Schulen. 
Für die musikalische Gestaltung sorgen der Landju-
gend-Chor und die Stadtkapelle. Bei Schlechtwetter-
prognose ist der Gottesdienst in der Hartberghalle.
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Elisabeth Strickrunde 
Montags, 13.30 Uhr
Räume am Kirchplatz

Die Elisabeth-Strickrunde der katholischen Frauen-
bewegung trifft sich wieder jeden Montag von 13.30 
bis 17 Uhr im G´wölb, RaK.
Frauen, die gerne stricken und gemütliche Stunden 
verbringen möchten, sind dazu herzlich eingeladen. Es 
werden Strickdecken und vieles mehr für Humanitas 
Hartberg angefertigt. Woll- und Garnspenden werden 
gerne entgegengenommen. - Beginn ist am 6. Oktober. 
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Aktuelles
@Online-Trauerstunde 
Do, 30. Okt., 18 bis 19 Uhr
Virtueller Raum via Zoom 

Die Trauergruppe der Pfarre und des Hospizteams 
Hartberg lädt zu einer Online-Trauerstunde ein. 
Dieses offene Angebot richtet sich an alle, die mit dem 
Verlust eines geliebten Menschen leben.
In einem geschützten ZOOM-Videokonferenzraum 
haben Sie die Möglichkeit, sich mit anderen Trauern-
den auszutauschen und stärkende Impulse zum Thema 
Trauer zu erhalten. Erfahrene Trauerbegleiter:innen 
führen durch das Treffen.
Anmeldung bis 22. Oktober 2025: Bitte melden 
Sie sich über das Anmeldeformular auf der Pfarrweb-
seite oder per E-Mail unter  onlineseelsorge@graz-
seckau.at an. Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl.
Ein weiteres Treffen ist für den 26. Februar 2026 um 
18 Uhr geplant.
Kontakt für Rückfragen:
Andreas Pichlhöfer 
onlineseelsorge@graz-seckau.at
+43 (676) 8742 6719
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2. Hartberger Kleider-Tausch 
Sa, 11. Okt., 13 bis 17 Uhr
Räume am Kirchplatz

Das Tauschteam Hartberg und die Gruppe Schöp-
fungsverantwortung der Pfarre möchten die Men-
schen motivieren, nachhaltig zu leben, und bieten da-
her wieder einen Kleidertausch an!
So funktioniert´s: Bringen Sie Ihre aussortierte Klei-
dung, Schuhe, Taschen und Accessoires für Damen, 
Herren oder Kinder mit und nehmen Sie alle Ihre 
neuen Lieblingsteile GRATIS mit nach Hause! Bitte 
geben Sie nur saubere, intakte Ware in haushaltsübli-
cher Menge ab!
Übrig bleibende Ware wird gespendet. Für Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt.

Abgabe: 11. Oktober 2025 von 9 bis 12 und 13 bis 
17 Uhr in den Räumen am Kirchplatz
Veranstalter: Tauschteam Hartberg und Gruppe 
Schöpfungsverantwortung
Infos: Fragen werden unter +43 (676) 633 0475 ger-
ne beantwortet 
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Chorkonzert  
So, 19. Okt., 16 Uhr
Kirche Maria Lebing

Einladung zum Chorkonzert des Wiener Gesangsver-
eins unter Mitwirken des MGV Hartberg mit Werken 
von Mozart, Schubert, Salieri, Strauß und anderen.
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Unser Morgen
braucht innovative 
und ambitionierte
Winzer:innen.

Partnerin der

steirischen

Weinwirtschaft

#weltvonmorgen

200 Jahre_Typo Wein_85x51,7.indd   1200 Jahre_Typo Wein_85x51,7.indd   1 06.08.2025   11:35:0006.08.2025   11:35:00

Weltmissionssonntag
Monatswallfahrt 
Mo, 13. Okt., 19 Uhr
Maria Lebing

Die Monatswallfahrt gilt als gemeinsamer Auftakt zum 
Weltmissionssonntag. Eingeladen sind besonders alle 
Engagierten im Bereich Weltkirche unseres Seelsor-
geraums. Gestaltet wird der Gottesdienst vom Gos-
pelchor Grafendorf. Anschließend sind alle zur Agape 
eingeladen.
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Weltmissionssonntag  
Oktober 

„Weltmission fängt bei Ihnen und bei mir an. Hier und 
jetzt. Nicht nur, indem wir für unsere Schwestern und 
Brüder spenden. Sondern es beginnt damit, dass wir 
innerlich froh sind, Christen zu sein. Und dass wir 
uns frei und fröhlich zu unserem Christsein bekennen.
Am Weltmissions-Sonntag feiern wir Weltkirche. (…) 
Begegnen Sie am 19. Oktober Millionen Katholiken im 
Gebet füreinander.“
Pater Karl Wallner, Nationaldirektor von Missio Österreich

Wir laden ein, gemeinsam den Weltmissionssonntag 
zu feiern!
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Sonntagsmesse 
So, 19. Okt., 10 Uhr
Pfarrkirche Hartberg

Der Arbeitskreis Weltkirche lädt zur Weltmissions-
sonntagsmesse mit musikalischer Gestaltung vom 
Kirchenmusikverein ein. 

Fo
to

: J
oh

an
ne

s 
R

in
gh

of
erJugendaktion 

So, 19. Okt., vormittags
Kirchplatz Hartberg

Verkauf von Pralinen und Chips zugunsten von Missio 
nach beiden Gottesdiensten am Sonntagvormittag.
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Samba 
ins Bild gebracht ...

 – mit diesen Worten bedankte sich eine Brasiliane-
rin für den schwungvollen Samba Gottesdienst am 
Hartberger Hauptplatz, den Pfarrer Joe Reisenhofer 
im Rahmen des österreichischen Samba Festivals ze-
lebrierte.

„Ihr seid eine bunte, einladende Kirche!“

Die Diözesanpartnerschaft mit Bom Jesus da Lapa 
wurde von August Glanzer-da Conceição vorgestellt.
Von der pfarrlichen Solidaritätsgruppe „Hoffnung 
durch Liebe“, vertreten durch Maria Berghofer, wur-
den die Fürbitten vorbereitet.

Sabine Pölzl stellte das „Projekt 
Sonnenschein“ vor und brachte viel 
Bewegung und Sonnenschein mit 
ihrer Kindergruppe in den Gottes-
dienst ein. 

Escola de Samba BATURIM und die Band ABC - Austro Brazil Connection sorgten für den bra-
silianischen Rhythmus und Luciana Sousa mit ihren Sambatänzerinnen für die tolle Performance, 
die den Inhalt der religiösen Lieder aus Brasilien betonte.

Viele haben mitgewirkt und mit Mu-
sik, Tanz, guten Worten und Herz-
lichkeit spürbar Freude und Segen 
verbreitet. 
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70 Jahre 
Kapelle Staudach

Fo
to

: A
lfr

ed
 M

ay
er

Fo
to

: A
lfr

ed
 M

ay
er

Wir danken den vielen internationalen Gästen und 
allen, die mit uns gefeiert und mitgewirkt haben.

MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Foto: Andrea Schalk

Die Staudacher Kapelle wurde nach dem Krieg als 
Ort des Friedens und der Gemeinschaft errichtet und 
ist seither für das religiöse Leben in Greinbach sehr 
wichtig. 
Das 70jährige Weihejubiläum war Anlass für die jüngs-
ten Renovierungs- und Ergänzungsarbeiten im Außen-
bereich der Kapelle. Viele Menschen kamen am 17. 
August d. J. über den neu angelegten Zugang zur fest-
lich geschmückten Kapelle um gemeinsam mit Pfarrer 
Josef Reisenhofer die Patroziniumsfestmesse zu feiern.

Bürgermeister Johann Schützenhöfer bedankte sich 
mit einer Ehrenurkunde bei Hermine Schantl, Herta 
Fink und Johann Gleichweit für die langjährige Mit-
arbeit im Kapellenausschuss, bei Theresia Gleichweit 
sowie Johann Schützenhöfer sen. für den langjährigen 
Vorbeterdienst und bei Maria Handler sogar für bei-
des.

Die Festmesse wurde von den Staudacher Volksschul-
kindern und der Gruppe Mash Up XL mitgestaltet 
und vom iGOD-Team ins Internet übertragen. Danach 
wurde im Schulhof noch gemütlich weitergefeiert.

70 Jahre 
Kapelle Staudach
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Foto: Friedrich Saurer
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Sommerfest 
ins Bild gebracht ...
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Die jüngsten Kellnerinnen  Die fleißigen Damen im Bowle-Stand  

Urkundenverleihung für unsere 
erfolgreichen Fußball-Minis

Preisverlosung mit Hauptgewinnerin 
Irmi Schneider 

Landjugend-Stand 

Die Geschirrwagen-Profis sorgten 
für sauberes Geschirr 

Frühschoppen mit dem MV Schölbing 

Foto: Friedrich SaurerFoto: Maria Chiara SchalkFoto: Hannes Frühwirt

Foto: Friedrich Saurer
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Foto: Hannes Frühwirt Foto: Friedrich Saurer
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MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT
MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Am 15. August feierte Thomas Lang aus Kaindorf in 
der Kirche Maria Lebing seine Nachprimiz. 

Über eine Stunde lang stellten sich die Gläubigen zum 
Primizsegen an und erfreuten sich danach noch an 
einem geweihten Kräuterbüscherl der kfb. Musikalisch 
begleitet wurde das Fest von Hermine Pack und Ma-
rianna Kristoferitsch. 

Kräutersegnung 
& Primizsegen
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Der Gottesdienst wurde gemeinsam mit 
vielen Festbesucher:innen gefeiert 

Landjugend-Stand Die Pfarrfest-Losorganisation 

Jung und Alt feierten gemeinsam in 
der Lebing Au 

Foto: Friedrich Saurer

Foto: Hannes Frühwirt
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Kirchenrenovierung 
Schölbing

So beginnt ein sehr treffliches Mundartgedicht „Die 
Schölbinga Saga“ von Othmar Rieger aus den 60er-
Jahren. Es beschreibt das oft beschwerliche, aber auch 
gesellige Leben in unserem Dorf Schölbing. In mehre-
ren Mundart-Strophen wird vom Erhalt der Kirche, 
Schule, Gemeindestube und des Feuerwehrhauses er-
zählt – ebenso vom bäuerlichen und handwerklichen 
Leben sowie vom aktiven Vereinsleben. Im Schlusssatz 
jeder Strophe spiegelt sich dieses Leben im Dorf be-
sonders wider:

Unsere Kirche ist Maria Opferung geweiht und seit 
Jahrhunderten der Mittelpunkt unseres Dorfes. Nach 
der Grundsteinlegung im Jahre 1635 wurde die Kir-
che immer wieder umgestaltet und renoviert. Bei der 
Neugestaltung des Kirchplatzes und der Anschaffung 
der ersten Steirischen Friedensglocke vor zwei Jahren 
wurden wir vom Diözesanen Baureferat hingewiesen, 

das Inventar in den nächsten Jahren zu konservieren 
(Holzwurmbefahl und leichte Schäden durch Feuch-
tigkeit). In Zusammenarbeit mit dem Bundesdenk-
malamt und dem Baureferat der Diözese wurde im 
vergangenen Jahr durch die Schaunigg GmbH & Co. 
KG ein Konzept zum Erhalt des Inventars unserer 
Filialkirche erstellt.
Die einheitliche spätbarocke Ausstattung aus dem 18. 
Jahrhundert wurde im Jahre 1910 das letzte Mal reno-
viert. Ihre historische Fassung mit starker Farbigkeit 
auf barocker Ausstattung stellt daher eine Ausnahme 
dar.
So wurden im vergangenen Juni durch die Firma Schau-
nigg der Hochaltar mit dem Hl. Patrizius, der Marien-
altar, der Altar mit dem Hl. Andreas sowie die Kanzel 
und die Marienstatue mit Baldachin den notwendigen 
Konservierungsmaßnahmen unterzogen. Da die Schä-
den durch Holzwurmbefall doch wesentlich größer 
waren als ursprünglich angenommen, erhöhten sich 
die Kosten um ein Drittel. Ein wesentlicher Teil der 
Kosten ist durch Rücklagen sowie die Unterstützung 
des Bundesdenkmalamtes, durch  das Land Steiermark 
und die Gemeinde St. Johann in der Haide gedeckt. 
Beim Festgottesdienst am Schölbinger Sonntag konn-
ten sich die Gottesdienstbesucher:innen bereits am 

„Schölbing hat a Kirchen, wiar Hartberg 
sou rar….“

„Oba jo, hoalt jo, a Dörfl hats schwar;                                                             
Schölbing wahr a Stadt wann 
Hartberg nit war.“

Foto: Johannes Reisinger
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Spendenmöglichkeit:
IBAN: AT41 3840 3000 0200 5106
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

neuen Glanz des Kircheninventars erfreuen.
Im Namen des Kirchenausschusses von Schölbing 
danke ich unserer Mesnerfamilie Gigl sowie allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern ganz herzlich 
für ihren Einsatz zum Erhalt unsere Filialkirche. Für 
die künftige Erhaltung bitten wir weiterhin um Ihre 
geschätzte Unterstützung durch eine Spende auf das 
Konto unserer Kirche. 

Wenn Othmar Rieger auch schreibt „a Dörfl hats 
schwar“, so meine ich, mit Mut und Zuversicht muss 
es möglich sein, zu erhalten, was seit Jahrhunderten 
der Mittelpunkt unseres Dorfes und christlichen 
Glauben ist. 

Mit lieben Grüßen und einem Vergelt‘s Gott für den 
Kirchenausschuss von Schölbing
ÖkR Hans Reisinger

Cartoon: Seppi Promitzer

Der Pfarrer geht ganz allein durch die Savanne. Plötz-
lich kommen drei Löwen auf ihn zugerannt und wollen 
ihn fressen. Da eine Flucht sinnlos erscheint, schickt 
der Pfarrer ein Stoßgebet zum Himmel:
„Oh lieber Gott, mach‘ diese Löwen fromm!“ - Dann 
fällt er in Ohnmacht.  Als er wieder aufwacht sitzen 
die drei Löwen um ihn herum und beten: „Komm 
Herr Jesus, sei unser Gast, und segne, was du uns be-
scheret hast!“ 

Himmlisch 
gelacht

Von der Beratung über die 
Beschaffung und Umset-
zung von IT-Lösungen bis 
hin zur Betreuung, Managed 
Services und Datacenter 
Outsourcing von IT-Infrastruk-
turen – wir unterstützen Sie 
mit jahrelanger Erfahrung und 
fundiertem Know-how.

rkp-it.at | +43 3332/6005-123
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Kinder 
& Jugend

Zwei unvergessliche Wochen voller Gemeinschaft, 
Freude und echter Freundschaft liegen hinter uns. 
Unsere Jungschar-Kinderwoche war geprägt von ei-
nem herzlichen Miteinander und vielen besonderen 
Momenten, die uns noch lange in Erinnerung bleiben 
werden.
In gemütlichem Hüttenfeeling auf der Hosnhanslhüt-
te entstand schnell ein Gefühl von einem Zuhause, 
das uns als Gruppe zusammengeschweißt hat. Ob bei 
spannenden Sport- und Wissenswettbewerben, bei 
denen Teamgeist und Kreativität gefragt waren, oder 
in den ruhigen Momenten beim gemeinsamen Singen 
und Beten – jeder Tag brachte neue Erlebnisse und 
Begegnungen.
Besonders wertvoll waren die Lernprozesse, die wir 
auf ganz unterschiedliche Weise erleben durften: im 
Umgang miteinander, im persönlichen Glauben und im 
Wachsen an neuen Herausforderungen. Dabei wurde 
deutlich, wie bereichernd ein respektvolles und offe-
nes Miteinander sein kann.
Die Jungschar-KIWO war mehr als nur ein Ferien-
programm – es war ein Ort ohne digitale Medien, 
umgeben von Wald und Wiese, an dem Freundschaf-
ten entstanden, Gemeinschaft gelebt und der Glaube 
gestärkt wurden. Ein rundum gelungenes Miteinander, 
das uns alle „geprägt“ hat.
Das KIWO-Team

Das war unsere 
Jungschar-KIWO 2025
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Mädelsrunde 

Spaß und Teamgeist

Gemütliche Stimmung am Lagerfeuer 

„Es ist schön, solche Freund:innen zu haben. 
Es ist schön, nicht allein zu sein. ... “
Jungscharlied 

Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.

Ihr Herz  
schlägt für  
Autos von  
morgen?

BKS Bank Hartberg, Wiesengasse. 1, T: 03332/65210-0, www.bks.at
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Wir freuen uns über 10 neue Oberministrant:innen, 
die bei der Pfarrsommerfestmesse in der Lebing Au 
feierlich in die Schar der Oberminis aufgenommen 
wurden und ihr Obermini-Kreuz überreicht bekamen. 

Unsere neuen Oberminis: Sandra Faustmann, Clara Schuller, 
Lea Pichlhöfer, Lena Jagerhofer, Lorenz Leitner, Jakob Pöttler, 
Johannes Klampfl, Georg Mogg, Peter Hofer, Alfred Kielnhofer.

Neue Oberministrant:innen
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Wir freuen uns schon jetzt auf die Firmung am 
Pfingstsonntag, 24. Mai 2026!
Den gemeinsamen Start in die Firmvorbereitung fei-
ern wir bei der Jugendmesse am Sonntag, dem 23. 
Nov. 2025 um 10 Uhr in der Pfarrkirche Hartberg.

Schritte bis zur Anmeldung
Firmgruppen bilden
Die Firmlinge sind eingeladen, sich zu überlegen, mit 
wem sie eine Gruppe (5–8 Personen, max.10) bilden 
möchten.
Begleitperson finden
Jede Gruppe wählt eine erwachsene Person (ab 18 
Jahren) und bittet diese um die Begleitung der Firm-
gruppe.
Rückmeldung der Begleiter:innen
Die Firmbegleiter:innen werden in ihrer Aufgabe 
von Pastoralreferentin Andrea Schalk ab November 
unterstützt und zu regelmäßigen Treffen eingeladen. 
Wir bitten um eine kurze Kontaktaufnahme ab Mitte 
Oktober unter andrea.schalk@graz-seckau.at / +43 
(676) 8742 6993
Erstes Begleiter:innen-Treffen: Dienstag, 18. No-
vember, 19 Uhr, Räume am Kirchplatz

Firmung & Firmvorbereitung Firmanmeldung
Online von 13. bis 23. Oktober 2025 auf www.pfarre.
hartberg.at
Eltern & Paten
In der Firmvorbereitung haben auch die Eltern und 
Paten eine wichtige Rolle. Darum laden wir herzlich 
zu einem Informationsabend mit Firmspender Pfarrer 
Dr. Josef Reisenhofer und Pastoralreferentin Andrea 
Schalk ein. Der Termin wird noch bekanntgegeben.

Einen Informationsbrief mit allen wichtigen Details 
rund um die Firmung finden Sie auf unserer Website.
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Abschluss der 
Kirchenrechnung 2024

ERTRÄGE		  Euro
Opfergeld, Spenden, Anteil Messgelder, 		
Miete-Pacht, Pfarrblatt	 167.476,20
Zuschüsse und Subventionen	 16.831,40
Sonstige Erträge (Gebühren, Betr. Kostenersätze, 	
Zinsen, Vers. Entschädigungen, Anlagenverkäufe, etc.)	 13.398,24
	 197.705,84
AUFWENDUNGEN 	
Spenden, Zuschüsse, Kollektivmessen, Klerusaushilfen	 -5.084,00
Materialaufwand	 -9.805,17
Personalaufwand	 -34.474,95
Abschreibungen + Geringw.Wirtschaftsgüter	 -17.037,83
Instandhaltung	 -3.736,07
Betriebskosten 	 -60.767,88
Sonstige Aufwendungen (Kirchenerfordernisse, 	
Kanzleiaufwendungen, etc.)	 -74.752,72
	 -205.658,62

Zwischensumme	 -7.952,78

Interne Verrechnungen (Friedhof, Maria Lebing, etc.), 	
Veranstaltungen	 33.231,14
Finanzergebnis	 3.008,36
Veränderungen Rücklagen	 -23.941,70
Jahresergebnis nach Rücklagen 2024	 4.345,02

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle Mitarbeiter:innen und Wohltäter:in-
nen, die mit ihrem Beitrag unsere lebendige Pfarre Hartberg möglich 
machen.

Für den Wirtschaftsrat der Pfarre Hartberg
Franz Thaller				    Dr. Josef Reisenhofer
Geschäftsf. Vorsitzender			   Pfarrer

Der Wirtschaftsrat hat in der Sitzung vom 23.  April 2025 
nachstehenden Rechnungsabschluss der Pfarre Hartberg 
für das Jahr 2024 beschlossen.

Kirchturm-
kreuz
Seit Palmsonntag erfreuen wir uns 
wieder über das neue Kirchturm-
kreuz, das nach dem schweren 
Sturmschaden wiederhergestellt 
und neu vergoldet wurde. Bei die-
sen Reparaturarbeiten wurde auch 
die Wetterseite des Kirchturms 
neu gestrichen.

Nun gibt es die finanzielle Abrech-
nung dieser Arbeiten.

Gesamtkosten der Reparatur: 
66.500,00

Versicherungsentschädigung,
Zuschüsse und Spenden:
57.000,00

Noch offener Betrag:
9.500,00

Spendenmöglichkeit für 
die Kirchturmspitze
Kontoinhaber: 
R.k. Pfarramt Hartberg
Verwendungszweck: 
Kirchturmkreuz
IBAN: 
AT142081518200003863
BIC: STSPAT2GXXX
Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!
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Jubiläum

Taufe 

Magdalena Brigitta Glehr-
Schöberl
Reingard & Tobias Glehr-Schöberl, 
Hartberg
Linda Josefia Schuster
Viktoria Wiesenhofer & Manuel 
Schuster, Hartberg
Maximilian Wilhelm Mogg
Antonia & Oliver Mogg, Hartberg
Lina Feigl
Jeannine Feigl & Lukas Mauerhofer, 
Schölbing
Hanna Pötscher
Martina Pötscher & Stephan Hei-
egger, Ebersdorf

Tod

Hilda Höller
78 Jahre, St. Lorenzen a.W./
Hartberg
Johann Kneißl
86 Jahre, Flattendorf
Herbert Janisch
61 Jahre, Hartberg
Johann Pfleger
90 Jahre, Flattendorf
Margarethe Kielnhofer
80 Jahre, Flattendorf
Josefa Kneißl
87 Jahre, Löffelbach
Josef Garber
90 Jahre, Mitterdombach
Maria Seidl
101 Jahre, Ring
Johanna Kreuter
95 Jahre, Hartberg
Ingrid Rechberger
56 Jahre, Flattendorf
Erika Zorn
83 Jahre, Klaffenau
Hermine Nöhrer
90 Jahre, Hartberg
Josef Postl
70 Jahre, Schildbach
Franz Wagenhofer
84 Jahre, Penzendorf

Schriftliche Anmeldung und 
Zustimmungserklärung zur 
Veröffentlichung im Pfarrblatt 
in der Pfarrkanzlei Hartberg 
erforderlich (einmal bis auf 
Widerruf). Formulare dazu 
gibt es in der Pfarrkanzlei und 
auf www.pfarre.hartberg.at

Anmeldung Geburts-
tagsgratulation ab 80

Kirchputz Sept./Okt. 
Ortsteile: Siebenbrunn und 
Mitterdombach 
Organisation: Daniela Schalk 

Ehe
Alexandra Taschner & Ing. 
Robin Schuller, Kaindorf
Katrin Eberhaut & Markus 
Hummer, Bad Waltersdorf
Mag. Bianca Prenner & Bernd 
Zehrfuchs, Pinggau
Antonia Tomschitz & DI Oli-
ver Mogg, Hartberg
Nadine Rechberger & Patrick 
Winkler, St. Johann in der Haide
Marlene Matzer BEd & Mi-
chael Grasser BEd, Ring
DI Teresa Schwentner & DI 
Simon Schalk, Ilz

SEPTEMBER
Hermenegildis Gamperl, 12. Sept. 
91 Jahre, Hartberg 
Herta Kelz, 01. Sept. 
88 Jahre, Neusafenau 
Anna Kainer, 17. Sept. 
87 Jahre, Flattendorf 
Eva Schmid, 29. Sept. 
86 Jahre, Unterbuch 
Gertrude Strahlhofer, 24. Sept. 
86 Jahre, Unterbuch 
Josef Ernst, 14. Sept. 
85 Jahre, Schildbach 

DI Gernot Kieslinger, 23. Sept. 
84 Jahre, Hartberg 
Anna Novacek, 05.Sept. 
81 Jahre, Penzendorf

OKTOBER
Brigitte Töglhofer, 04. Okt. 
96 Jahre, Staudach 
Annemarie Thaller, 30. Okt. 
96 Jahre, Hartberg 
Maria Ernst, 25. Okt. 
93 Jahre, Hartberg, vorh. Oberbuch 
Anton Schuller, 24. Okt. 
87 Jahre, Löffelbach 
Juliana Strasser, 10. Okt. 
86 Jahre, Staudach 
Hermine Nöhrer, 11. Okt. 
86 Jahre, Hartberg 
Erna Fuchs, 22. Okt. 
86 Jahre, Oberbuch 
Johann Fink, 24. Okt. 
86 Jahre, Penzendorf 
Gertrude Neuwirth, 24. Okt. 
86 Jahre, Oberbuch 
Josef Kundigraber, 12. Okt. 
85 Jahre, Löffelbach 
Hermann Storer, 28. Okt. 
85 Jahre, Löffelbach 
Dr. Hubert Farnberger, 13. Okt. 
84 Jahre, Hartberg 
Josef Müllner, 17. Okt. 
83 Jahre, Safenau 
Hannelore Mandl, 29. Okt. 
83 Jahre, Ring 
Blandine Oswald, 16. Okt. 
82 Jahre, Hopfau

NACHTRAG JULI
Friederike Ernst, 07. Juli 
80 Jahre, Schildbach 

NACHTRAG AUGUST
Gertraud Frühwirth, 26.  Aug. 
80 Jahre, St. Anna

Kirchturm-
kreuz
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Kloster
Nachrichten

Foto: Kloster Hartberg

HEILIGE MESSE 
So, & Feiertag: 07.30 & 09.00
Mo, - Sa, 07.30                                              
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Sa, 09.00 - 10.00
So, 08.15 - 09.00
Tgl. vor u. nach d. hl. Messe, u. nach 
Vereinbarung
LAUDES
Mo, - Sa, 08.10, Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo, - Sa, 08.20 - 17.00
Franziskussaal
VESPER
Mo, - Sa, 17.00
LOBPREISANBETUNG
Fr, 18.00 - 19.30 , Franziskussaal
NACHTANBETUNG
Fr, 20.00 – Sa, 07.00, Franziskussaal
LEGIO-MARIAE-APOSTOLATS-
GRUPPE
Di, 19.00 - 20.30, Pater-Pio-Saal
GEBET FÜR ÖSTERREICH
Mi, 18.00 (Winter), 19.00 (Som-
mer), Hauptplatz Mariensäule
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Mo, 18.30
Franziskussaal
SEGENSGOTTESDIENST
Jeden dritten Sa, 16.00, Beichtge-
legenheit, Klosterkirche  
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So, 18.30
Klosterkirche, 
Wir beten für Ihre Anliegen: 
www.fuerbittgebet@gmail.com
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 - 16.00, Klosterkirche
ROSENKRANZ
Mo, - Sa, nach der hl. Messe 
PRIESTERGEBET
Do, vor jedem ersten Fr, i. Monat,
18.30 Franziskussaal
HERZ MARIAE SÜHNESAMSTAG
Jeden ersten Sa, 09.00 - 10.20 
Franziskussaal mit Beichte

Informationen über Gottesdienst-
zeiten und  Veranstaltungen im 
Kloster finden Sie unter:  
www.gebetshaus-hartberg.at

Franziskussaal im Kloster Hartberg

Einkehrtag 
Sa, 28. Oktober, 09 Uhr

Thema: „Das Leben und Wirken von Padre Pio und 
Heiliger Pfarrer von Ars.“ 
Pfarrer von Ars: Nun ist er Priester, aber mit Ein-
schränkungen. Sein Bischof schickt ihn nach Ars. - 
Ars, dieses gottverlassene Kaff, wo Verzweiflung und 
Gottesverachtung herrschen, ist gerade gut genug für 
einen solchen Pfarrer, der die Studien nicht so wie 
alle andern abschließen konnte. Dort wird er bald 
klein beigeben - aber da haben sich die Besserwisser 
gründlich getäuscht. Die Tiefe seiner Weisheit siegte 
über den Mangel an Schulwissen. Es ist immer wie-
der erstaunlich, wie Gott es fügt, durch das Kleine, 
Unbedeutende und Niedrige Großes zu wirken. Vi-
anneys glühender Wille, diese heruntergekommenen 
Menschen zu Christus zu führen, gab ihm die Kraft 
sich durch Fasten und Beten in einer radikalen Weise 
für seine Mitmenschen zur Ehre und zum Lobe Gottes 
hinzugeben. Im Beichtstuhl leistete er Heroisches. Mil-
lionen Menschen sahen die Wundmale an den Händen 
von Pater Pio. Es sind die Siegeszeichen Christi. Bei 
der Auferstehung Christi sahen die Jünger die Stig-
mata an seinem Leib. Der ungläubige Thomas durfte 
sogar seine Hände in seine Wundmale legen, worauf 
er glaubte und in die Worte ausbrach: „Mein Herr und 
mein Gott!“ (Joh 20,28)

Referent: DI mont. Mag. Theol. 
Markus Oberndorfer M.A.
Markus Oberndorfer, geboren am 
09.05.1989 in Ried i. Innkreis in 
Oberösterreich. Studien an der 
Montanuni Leoben, Uni Wien, 
Hochschule Lugano in der Schweiz. 
Momentan im Doktorats-Studium 

an der Uni Wien im Fach Fundamentaltheologie über 
den Philosophen Bernhard Welte.

Herzliche Einladung an alle Interessierten!
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KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen finden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
josef.reisenhofer@graz-seckau.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner,
Diakon 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Sabine Löschberger,
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Peter Lugitsch, Mesner
+43 (664) 8951 997
peter50.lugitsch@gmail.com

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

Stefanie Hofstadler,
SR Friedhofsverwaltung
+43 (676) 8742 6586
friedhof.sr.hartberg@graz-seckau.at

TRAUERGESPRÄCH/SPAZIERGANG
Do, 25.09.(Spaziergang), Do, 27.11., 18 Uhr, RaK und 
telefonisch. Team Seelsorge-Aussprache: Tel. +43 (664) 
9721 618 Hospizteam: Tel. +43 (676) 4769 206

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
„Reden hilft!“, Mo, 08.09., 09 – 10 Uhr und nach Ver-
einbarung, Team Aussprache und Seelsorge 
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Regelmäßige Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr
Sa: 19.00 Uhr 

Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr 

Freitagsmesse dz. ausgesetzt

Rosenkranz: 
Mo: 18 Uhr; 
Sa und So: 18.40 Uhr

SENIORENHAUS MENDA
Keine öffentlichen Gottesdienste 

KRANKENHAUSKAPELLE
Mi: 15.45 Uhr
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Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11

RaK- Räume am Kirchplatz  SR - Seelsorgeraum
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Live Übertragung www.igod.at 

Termine

 August

So, 31.  
10.00 Hl. Messe, Musik: ClariArte 

Teilnehmer:innen

10.00 Patroziniumsmesse in Neuberg

September

Do, 04. 
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

So, 07.  
10.00 Hl. Messe 

11.00 Bergmesse, Musik: Teilnehmer:in-
nen des Musikfestivals „hartberg 
lebt!“, S. 05

Mo, 08. Maria Geburt
Gelöbniswallfahrt n. Pöllauberg S. 05

06.00 Abmarsch v. Kirchplatz Hartberg

08.15 Zustieg in St. Anna

10.30 Wallfahrtsmesse in Pöllauberg, 
Gestaltung Pf. Grafendorf

09.00 Reden hilft! Aussprachemöglich-
keit, RaK, S. 19

Fr, 12. 
18.00 KIWO-Fotoschauen, RaK

Sa, 13. 
19.00 Monatswallfahrt, M. Lebing

So, 14. Fest Kreuzerhöhung
10.00 Hl. Messe

10.00 Patroziniumsmesse am Kalva-
rienberg, Musik: Sonnengesang

Di, 16. 
18.30 Ökumenischer Bibelkreis, RaK

So, 21.  
10.00 Demenzfreundlicher Gottes-

dienst, S. 04 

10.00 Patroziniumsmesse Unterbuch

Mo, 22. 
18.30 Liturgiekreis, RaK

Do, 25. 
18.00 Trauerspaziergang, RaK, S. 19

So, 28. 
10.00 Hl. Messe, Musik: Bläserensemble 

Heiligenkreuz

Oktober

Do, 02. Heilige Schutzengel
08.30 Frauenmesse, M. Lebing

17.00 Vinzenzgemeinschaft, RaK

So, 06. Erntedank
08.30 keine hl. Messe

10.00 Erntedankfestmesse, S. 05

Sa, 11. 
13.00 Kleidertausch, RaK, S. 06

17.00 Benefizkonzert zugunsten der 
Klosterorgel, Pfarrkirche

So, 12. Ehejubiläumssonntag
10.00 Jubelpaarmesse, Musik: Klangwel-

len, S. 04

Mo, 13. 
19.00 Monatswallfahrt als Auftakt zum 

Weltmissionssonntag, M. Lebing, 
S. 07

Mi, 15. 
19.00 SR-Pastoralrat Sitzung, RaK

So, 19. Weltmissionssonntag
10.00 Hl. Messe, Musik: KMV

16.00 Konzert Wiener Gesangsverein 
und MGV Hartberg, M. Lebing, 
S. 06

Mo, 20. 
18.30 Pfarrgemeinderat Sitzung, RaK

So, 26. 
10.00 Hl. Messe

Do, 30. 
18.00 @Online-Trauerstunde, S. 06

November

Sa, 01. Allerheiligen
08.30 Hl. Messe, mit Rotem Kreuz

14.00 Kranzniederlegung beim Krie-
gerdenkmal

14.30 Gräbersegnung und Allerheili-
genmesse am Friedhof

19.00 keine hl. Messe

So, 02. Allerseelen
08.30 Hl. Messe

10.00 Hl. Messe

17.00 Hl. Messe am Friedhof, Musik: 
Mash Up

19.00 keine hl. Messe

Die regelmäßigen Gottesdienste für die Wochen- und Sonntage finden Sie auf Seite 19.
Tauftermine:  Auskunft in der Pfarrkanzlei


